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1.  EINLEITUNG

Aufgrund stetig wachsender Beliebtheit von Fahrrädern, insb. 
E-Bikes in den vergangenen Jahren befinden sich auch zuneh-
mend im Betriebsvermögen der Unternehmen Fahrräder — und 
Mitarbeitern wird statt eines Dienstwagens ein Dienstfahrrad 
angeboten. In Unternehmen mit sehr großem Betriebsgelände, 
z. B. Automobilproduzenten, aber auch in Unternehmen, die in 
Großstädten angesiedelt sind, spielen Fahrräder eine immer 

größere Rolle. Zudem setzen einige Branchen verstärkt auf den 
Einsatz von Fahrrädern, z. B. Kurierdienste oder Lebensmittellie-
ferservices, weil diese praktischer und in Städten schneller sind 
als Kfz. Das macht eine Auseinandersetzung mit diesem Thema 
unumgänglich.

Zur Besteuerung von Elektrofahrzeugen verweisen wir auf 
das DWS-Merkblatt Nr. 1916 „E-Mobilität: Besteuerung der 
Privatnutzung von E-Autos und Ladestationen“. Detaillierte 
Informationen zur Besteuerung von sowohl Fahrzeugen als 
auch konventionellen Fahrrädern und E-Bikes finden Sie im 
DWS-Buch Nr. 311 „Fahrzeuge und Steuern — Praktische Tipps 
zu Firmen- und Privatwagen, Fahrrädern und E-Bikes“. 
Zusätzlich sind darin auch Mustervereinbarungen, z. B. zu 
einer Überlassungsvereinbarung sowie zum Privatnutzungs-
verbot, enthalten.

2.  KAUF VON FAHRRÄDERN  
IM UNTERNEHMERISCHEN BEREICH

Werden im Unternehmen Fahrräder gekauft, die nicht für den 
Weiterverkauf, sondern für die eigene betriebliche Nutzung 
gedacht sind, handelt es sich um Anlagevermögen und die 
Anschaffungskosten sind über die Nutzungsdauer verteilt als 
Betriebsausgaben abziehbar. Für „normale“ Fahrräder gilt nach 
den AfA-Tabellen eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer 
von sieben Jahren. Das heißt, über diesen Zeitraum sind die 
Anschaffungskosten verteilt steuerlich wirksam. Eine besonde-
re Festlegung für die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von 
E-Bikes gibt es seitens des BMF nicht, sodass die betriebsge-
wöhnliche Nutzungsdauer von „normalen“ Fahrrädern ebenfalls 
für E-Bikes angenommen werden muss. Auch eine Orientierung 
bei der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von Motorrädern, 
Motorrollern und Mofas hilft nicht weiter, da auch bei diesen von 
einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von sieben Jahren 
ausgegangen wird. Es bleibt abzuwarten, ob sich die Finanzver-
waltung zur betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von E-Bikes 
äußert.
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